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Nachträge und Verbesserungen zur Revision der Myzhel-

minthen.

Von dem w. M. Dr. Rarl Moriz Die sing.

(Vorgelegt in der Sitzung am 24. März 1839.)

Der Druck der Abhandlung über die Myzhelminthen war bereits

seiner Vollendung nahe, als mir theils durch die besondere Gefällig-

keit meines hochverehrten Freundes Herrn Regierungsrathes Kol-

lar, welcher mich immer von den neuesten Erscheinungen im Gebiete

der Helminthologie, welche für die Bibliothek des k. k. zoologischen

Cabinets erworben werden, in Kenntniss setzt i), theils durch unmit-

telbare Zusendungen meiner Wissensehaftsfreunde s)
, welchen ich

bei dieser Gelegenheit dafür meinen verbindlichsten Dank abstatte,

einige eben erschienene Abhandlungen zukamen, welche sich auf

denselben Gegenstand beziehen.

Endlich hat noch Professor Molin aus einer für die Denk-

schriften der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften bestimmten

Abhandlung einen Auszug in den Sitzungsberichten des genannten

Institutes gegeben s)
, in welchem mehrere Arten von Trematoden

aufgestellt wurden, und G. Walter hat Beiträge zur Anatomie und

Histologie einzelner Trematoden geliefert *).

^) Van Beneden: .Memoire sur ies vers intestinaux, Avec XXVIl planches. Paris 18j8. 4.

Gervais et Van Beneden: Zoologie medicale. Vol. II. Paris 1839. 8.

2) Guido Wagener: Enthelminthiea Nr. V et VI. InTroschel's Arch. 1838. 1.244—256.

Tafel VIll und IX.

Van Beneden: Histoii'e natureile d'un animal nouveau , designe sous le nom

d'Histriohdelia: in Bullet, de l'Acad. Belglque. 2. se'r. V. (1838.) Nr. 9 et 10. avec fig.

Leidy: Contributions to Helminthology : in I'roceed. Acad. Philadelphia 1838.

110—111.

^) Prospectus helminthiini
,

qiiae in parte secunda prodromi faunae helmintbologicae

Venetae continentur : in Sitzungsberichten der kais. Akad. der Wissenschaften, 1838,

XXXlll. 287—291.

*) In T r o s c h e l's Archiv, 1 838, I. 268—297, mit 3 Tafeln.

Sitzb. d. mathem.-naturw. Cl. XXXV. Bd. Nr. 11. 29
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Aus den noobaclitiiiigon dor IIoitom Vau Boium1(m\ uiul Guido

Wa«jener stellt sich immer mehr und mehr heraus, dass hei mauehen

Gattuniren der Trematoden einiüfe der inneren Oruane nach statt-

sehahter Befruchtung einer riieksehreitendeii Metamorphose unter-

worten sind, und zwar in der Art. dass oft der Darmeaual und die

n\;innlieheM Gesehleehtsoruane giinzlieh verschwinden, während die

weihliehen Geschlechtsorgane, von Eiern strotzend, den ganzen Leihes-

raum ausfüllen. Nicht minder interessant ist die Beobachtung, dass

bei einigen Gattungen dieserUnterordnung, welche zweigesehleehtlich

oder Zwitter sind, jedoch nur bei wenigen Arten, bald das eine, bald

(bis andere Geschlecht derart vorwiegend erseheint, dass man es mit

einem Thiere getrennten Geschlechtes zu thun zu haben glaubt.

Herr Professor Van Beneden hat die Ordnung der Myzhel-

minthen mit zwei neuen Gattungen bereichert: davon bildet die eine,

nämlich Calct'osfomum. ein Glied cintM- Gruppe der Trematoden.

welche sich besonders durch eigenthiimliche Klammerorgane aus-

zeichnet; die andere Gattung dagegen, nämlich Histr'whdeUa, gehört

jener Gruppe der Bdellideen an. welche sich durch eine Mehrzahl

vitu Saugnäpfen charakterisirt.

Uistriobdellu ist sowohl durch ihren äusseren, als inneren Bau,

und durch ihre Beziehung zu Mi/zostoniiini so merkwürdig, dass ein

gedrängter Auszug aus der Beschreibung ihres Kntdeekers \ an Be-

ueden hier am rechten Orte sein dürfte, um so mehr, als die Original-

abhandlung nicht Allen leicht zur Hand sein wird.

Beneden fand dieses Thier in grosser Menge unter den noch

an die Schwaiizsegmente angehefteten Eiern des gemeinen Hum-

mers; er verglich die äusserst merkwürdigen Bewegungen des Para-

siten mit denen eines Clown, der zwischen aufgehäuften riesigen

Kugeln equilibristische Kunstslücke macht, und seinen Leib in allen

möglichen Richtungen biegt und dreht. Der Leib des Thieres ist

i/a bis Vi'" 'i»"? ""'^ schmal, nach hinten endet er in zwei wirkliche

Bewegungsorgane. Der deutlich abgegrenzte Kopf zeigt am Vorder-

rande einen, und an den äusseren Winkeln jederseits zwei häutige

gerade Anhänge; weiter rückwärts und unterhalb beiludet sich an

jeder Seite ein zurückziehbares und äusserst veränderliches Be-

wegungsorgan. Sowohl diese als die am Hinterende des Leibes

gele^renen können sich mit ihrem freien Ende wie mit Saugnäpfen

anhet^ten, und der Wurm ist im Stande mit ihrer Hilfe wie eine Uaupe
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ZU krieclieri. Was den inneren Bau betrifft, so besitzt IJigtriobdella

einen einfachen Speisecanal mit einenri kugeligen lierv(»rstreckbaren

Schlundkopf, mit drei hornigen inneren Kinnladen, einer kurzen

Speiseröhre und einem geraden iJarrn ohne Anhänge, der sich am

Hinferende des Leibes mit einem After nach aussen öffnet. Das Thier

ist getrennten Geschlechtes , der männliche Geschlechtsapparat ist

doppelt, symmetrisch und wiederholt sich zur rechten und linken

Seite bis in die kleinsten Einzelheiten; er besteht jederseits aus

dem, aus grossen Blindsäcken, in weichen sich die Spermatozoiden

bilden, zusammengesetzten Hoden, aus einem Samenleiter und einem

einziehharen Penis; die männliclie Geschlechtsöffiiung befindet sich

jederseits am Seitenrande hinter der Mitte des Leibes. Die ebenfalls

doppelten weiblichen Geschlechtsorgane best«!hen jederseits aus einem

Eierstocke mit einer kurzen Scheide, und einer seitlichen ()frniing,

welche der Lage nach der männlichen entspricht. Das Circulations-

system ist nur unvollständig und zeigt einen mittleren Hauptgefäss-

stamm, der nach vorne zweiästig ist, dessen Aste den Darmcanal

umschliessen und mit ihren Enden anastomosiren. Respiratiorisorgane

so wie Nerven scheinen zu fehlen.

Zur vergleichenden Übersicht habe ich mir erlaubt, in der

systematischen Zusammenstellung den Gattungscharakter von Myzo-

sfomum wiederzugeben.

MYZHELMINTHA.

!$ubordo I. [flyzheliniiitha aprocfa.

THIBLS L TREMATODAlilDOLPHI ^).

In characteribus hujus tribus addenda et delenda sunt:

Pagina 310, linea 7 loco: aut 4, lege: aut 2 v. 4; lin. lo de-

leatur : Distomum Qkenii; lin. 16 deleutur: rarissime uyama

(Gyrodactylus) ; lin. 17 et 18 loco: Ovipara rarissime

gemmipara (Gyroductylus) lege: Ovipara, ovulis operculatis

ve^l exoperculatis, appendiculatis v. exappendiculatis, rarissime

rivipara (Gyrodactylus). Embryo ciiiatus aut nudus.

*) Von den den Arten vorgesetzten Zahlen entspricht die erste jener der Abhandlung in

den Sitzungsberichten, die zweite jener im Systeme der Helminthen.

29*
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Pagina 3ii. adde: Nota. In nonnullis Trematodis (Monostomi et Distomi

speciebiis paucissimis) Organa interna metamorphosi retrogradae sub-

jecta sunt, ita ut fecundatione peracta utplurima illorum scnsim sensim-

que, tandem penitus evanescant.

iSubtribus 1. Trematoda acotylea.

IL DIPLOSTOMUMNORDMANN.

3. (4.) Diplostomain graiide DIESING. —Sitzungsber. XXXII. 318.

adde:

Leidy: in Proeeed. Acad. Philad. 18S8. 110.

Habitaculo adde: Strix nivea: in intestinis, specimina 20,

Philadelphiae (Leidy).

4. (4*.) Dipiostomom auriflaTUiii MOLIN.

Corpus antroi'sum valde dilatatum, planum, obcordatum, mar-

gine versus partem posteriorem inflexo, retrorsum angustatum fusi-

forme, longitudiiie partis anterioris. Caput corpore continuuni, tri-

lobum, lobo medio majore utrinque auriculis flavis, semilunaribus. Os

variabile, nunc circulare, nunc ovale. Apertura mascula parva circu-

iaris, haud prominula, feminea major in papilla pedicellata, fungi-

formi. Longit. l'/s'"; latit. antrors. vix 1/3'".

Diplostomum auriflavuni Molin : in Sitzungsber. d. kais. Akad. d.Wissensch.

XXXIII. (18S8.) Nr. 26. 287.

Habitaculum. Ardea Nycücorax : in intestino tenui , Aprili,

Patavii (Molin).

IV. HOLOSTOMUMNITZSCH.

2*. (1**.) Holostomum Cornucopiae MOLIN.

Corpus antrorsum ovatum, apice truncatum , margine exciso,

retrorsum angustatum gibbosum, semicirculariter recurvatum, postice

atleniiatum. Apertura genitalis feminea oviductu (bursa) cornuco-

piaeformi, protractili. Longit. 32/5'"; crassit. Vio'"-

Holostomum Cornucopia Molin: in Sitzungsber. 1. s. c. 287.

Habitaculum. Striv flammea (^.): in intestino tenui, Junio,

Patavii (Molin).

VII. MONOSTOMUMZEDER.

Post characterem genericum adde:

Nota. In nonnullis speciebus hujus generis organa interna metamorphosi retro-

gradae subjecta sunt, ita ut peracta fecundatione plurima illorum sensim

decreseant et tandem penitus evanescant.
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1. Monostomam foliaceam RUDOLPHI. —Sitzungsber. XXXil. 324.

adde:

Amphilina foliacea Wagetier : in W\egmnnn"s Areh. 1838. I. 244—247.

Tab. VIII. 1—6.

G. Wagener hatte Gelegenheit das Thier in Triest frisch zu

untersuchen ; er fand dass dasselbe einen undurchbohrten Kopfnapf

und keinen Darmcanal besitze, und meint daher, dass es nicht zu

den Trematoden, sondern zu den Cestoden zu stellen sei; von den

Geschlechtsorganen wird eine ausführliche Beschreibung gegeben.

Mir ist es wahrscheinlicher, in den Thieren dieser Art den Zu-

stand einer rückschreitenden Metamorphose, als den Typus einer

neuen Gattung aus der Ordnung der Cephalocotyleen anzunehmen.

Vergleiche die weiter unten folgende Anmerkung zu Monostomum

flarinum.

3*. (8.) Monostomnm Crucibnlum RUDOLPHI. —Syst. Helm. I. 321.

adde:

Confer Gasterostomum Crucibulum Gervais et Beneden hujus loci.

6. (13.) Monostomum matabile ZEDER. —Sitzungsber. XXXII.

325. adde:

Van Beneden: Mem. sur les vers intest. 1838. 69—77. (cum anatom, et

de evolut. embryonis) Tab. XII. 1—6. (animalc. perfect. et anatom.),

7—20 (evolutio embryonis).

Habitaculoadde: Totanus Calidris : usque ad 32 speeimina

in uno individuo, Aprili, Ostendae, —Rallus aquaticus, —Galli-

nula chlorojms, —Attas nigra: in fossis nasalibus, in Belgia

(Beneden).

9*. (16*.) Monostomum affine LEIDY.

Cor/)2/s depressum spathulatum, antrorsum attenuatum, postice

obtusum. Os circulare, parvum. Vagina penis longa, tortuosa, echi-

nata. Apertura genitalis feminea parva, acetabuliformis. Ovula

ovalia, una extremitate producta s. subpyriformia. Longit. corp.

ß'/o'"; latit. 1'".

Monostomum affine Leidy : in Proceed. Acad. Pliilad. 1838. HO.

Habita culum. Fiber zibethicus : in ductibus biliariis et in

vesica fellea , speeimina 4 (Corsa).

Diese Art steht M. Hippocrepis aus dem Capybara am näch-

sten, unterscheidet sich aber vorzüglich durch den Mangel der huf-

eisenförmioren Wulst um den Mundrand.
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13*. (18**.) Monostomuin spathalatam LEIDY.

Corpus depressum, obloiigo-ovatum , antrorsum angustatum,

postice obtusum. Os circulare. acetabuliforme. Apertura genitalis

parva, pone os. Longit. 3—4'"; lalit. ^Jz".

Monostomum spathulatum Leidy: in Proceed. Acad. Philad. 1858. 111.

Habitaculum. Piscis Americae septeiitrionalis spec. : in ve-

sicafellea, specimina 23 (Wyman).

15. (21*.) Mouostonium bipartitani WEDL. —Sitzungsber. XXXII.

327. adde:

G. Wagener: in Wiegmann's Archiv. 1858. I. 252—256. Tab. IX. 1—10.

H a b i t a c u 1 adde : Thynnus vulgaris : ad areus branebiarum,

in cystidibus individua bina, nunc segregata, nunc inter se juncta,

includentibus, Niceae (Wagen er).

Über die Art und Weise der Umfangung eines kleineren Indivi-

duums durch ein grösseres, innerhalb derselben Cyste hat G, Wage-
ner a. a. 0. eine ausführliche Darstellung gegeben.

Speciebus inquirendis adde:

41. Monostomuin filarinam DIESING.

Corpus longissimnm, filiforme, utrinque antrorsum magis atte-

nuatum, antice valde versatile, totum in glomum fere inextricabilein

coutortum. Porus excretoriiis . . . Longit. fere tripedalis.

Nematobothrium fdarinum Fa« Beneden: Mem. sur le vers intest. 108 —111.

Tab. XIII. 1—12.

Habitaculum. Scinena Aquila: in cnte, cavitatem branchia-

lem vestiente, in cystidibus magnitudinem nucis avellanae attingen-

tibus, imo multo superantibus, corpus tota longitudine vagina meni-

branacea propria inclusum, Ostendae (Van Beneden).

Van Beneden fand an diesem Helminthen weder einen

Darmcanal noch männliche Geschlechtsorgane, noch Nervenfäden,

sondern nur ein walzenförmiges, contractiles, fast die ganze Körper-

länge erreichendes Excretionsorgan und einen einfachen, sehr langen,

vielfach gewundenen Eierschlauch mit zahllosen kleinen ovalen

Eiern ohne Anhängsel. Nach den ferneren Angaben Van Beneden's

scheinen meist zwei Würmer von ungleichem Durchmesser in ein-

ander verschlungen zu sein; der dickere umwindet den schmächti-

geren, und der letztere zeigt eine geringere Zahl von Eiern, welche

nicht die gelbe Farbe der im anderen Wurm befindlichen haben.
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Ich pflichte der von Van Beneden aufgestellten Ansieht voll-

kommen bei, dass diese Art einen Zustand rückschreitender Meta-

morphose erfährt, in welcher Darmcanal und männliche Geschlechts-

organe verkümmern und endlich ganz verschwinden, während bei-

nahe der ganze Leib mit den weiblichen Geschlechtsorganen und den

darin enthaltenen Eiern angefüllt ist; dagegen seheint mir kein Grund

vorzuliegen, aus diesem Thiere eine besondere Gattung zu bilden, son-

dern es möchte dasselbe vielmehr ebenso, wie Wagener' s schon oben

angeführte Jm|j/«7/wa , der Gattung iJ/owos^omMm beizuzählen sein.

Ob die ähnlichen von Van Beneden im Fleische und in der

auskleidenden Haut der Kiemenhöhle von Orthagoriscus Mola gefun-

denen Würmer zu dieser Art gehören, muss unentschieden bleiben.

Vielleicht wird eine nahe verwandte Art durch die von G. Wageuer

(Müller's Arch. 1854, 10, Anmerkung, Taf. II. 29—32) in Cysten

der Loher und der Augenhöhle von Exocoetus exsiliens im Juli und

in den Rückenmuskeln von Brama Baß im September zu Nizza

gefundenen, wegen unzulänglichem Materiale aber nur unvollständig

beschriebenen, von dem Finder fraglich jm Monostomum Filum Duj.

gestellten Helminthen gebildet.

Siibtribus II. Trematoda cotylophora.

VIII. DISTOMUMRETZIUS.

In charactere generico pag. 329. lin. 5. deleatur: rarissime

dioica,

Post characterem genericum adde:

Species hiijus generis omnes androgynae, in nonniillis vero nunc organa

genitalia mascula, nunc feminea evolutione sua praevalent et tunc soxum

discretum sinuilant.

1. Distomum hepaticnm ABILDGAARD et MEHLIS. —Sitzungsber.

XXXII. 331. adde:

Gervais et Beneden: Zool. niedic. 1839. 11.200, fig. 137. - G. Walter:

in Tiosehers Arch. 1838. I. 268—297 (anat.) cum fig.

3. (2.) Distomum lanceolatum MEHLIS. - Sitzungsb. XXXII. 332.

adde:

G. Walter: in Troschel's Arch. 1838. I. 268—297 (anat.) cum fig.

10*. (23.) Distomum Atomon RUDOLPHI. —Syst. Helm. I. 340.

adde:

Molin: in Sitzungsber. 1. s. c. 288.
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Habit aculu adde: Platessa Passer: in intestinis , Junio,

Patavii (Mol in).

22*. (50****.) Distomum singulare MOLIN.

Corpus inerme, planum, ovatum. Os subterminale, circulare.

Acetahulum ore majus, subterminale, posticum, sessile, annulo elevato

cinctum. Apertura genitalis in anteriore corporis parte, lateralis.

Penis inermis obclavatus, prominuliis. Longit. ad 2'"; latit. Vio'"-

Distomum singulare Molin: in Sitzungsber. I. s. c. 288.

Habitaculum. Ibis Falcinellus: in intestino tenui, Majo,

Patavii (Molin).

Diese Art, falls sie wirklich zur Gattung Distomum gehört, ist

durch die Stellung des Saugnapfes, welcher fast am Hinterende des

Leibes liegt, so ausgezeichnet, dass sie mit keiner anderen mir bekann-

ten verwechselt werden kann; denn dieses Merkmal steht mit dem

Gattungscharakter von Distomum, wie er bis jetzt aufgestellt worden

ist, in einigem Widerspruch und würde vielmehr auf die Gattung

Amphistomum hindeuten.

22**. (50*****.) Distomum foliaceum MOLIN.

Corpus inerme, planum, ovatuui. Os subterminale. Acetabulum

ore parum majus, sessile. Longit. Yio'" ; latit. ad 1/3'".

Distomum foliaceum Molin: in Sitzungsber. 1. s. c. 288.

Habitaculum. Gobiiis paganellus: in intestinis, .lunio,

Patavii (Molin).

22***. (50******.) Distomum obovatum MOLIN.

Corpus inerme, planum, obovatum , appendice caudali brevi,

retractili, campanulato. Os terminale, circulare. Acetabulum ore

majus, superum, sessile, ellipticum, prominulum, apertura rimaeformi.

Apertura genitalis media inter os et acetabulum. Penis inermis

cylindricus, semicirculariter intlexus, ad basim haud incrassalus.

Porus excretorius in apice appendicis caudalis. Longit. Vu'" —
11/3'"; latit. usque ad 1/3'".

Distomum obovatum Molin: in Sitzungsber. I. s. c. 288.

Habitaculum. Chrysophrys aurata : in intestinis , Julio,

Patavii (Mol in).

22****. (50*******.) Distomum Fabemi MOLIN.

Corpus inerme, planum, obovatum. Os terminale circulare.

Acetabulum ore majus, superum, sessile, ellipticum, apertura trans-

versa rimaeformi. Apertura genitalis media inter os et acetabulum.
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Penis inermis, cjiindricus, sigmoideus , crassus. Longit. Yi«'"

—

IVs'"; crassit. 1/3—2/3'".

Distoimim Fabenii Molin: in Sitzungsber. 1. s. e. 289.

Habitacul um. Cantharus vulgaris: in intestinis, Julio,

Pafavii (Mol in).

27. (62.) Distomam clavigerum RUDOLPHI. —Sitzungsberichte

XXXII. 338. adde:

Van Beneden: Mcm. sur les vers intest. 93, 96—97.

Cercaria armata major (Distomi clavigeri). Van Beneden: 1. c. 93 et 96.

Habitaculo adde: Statu yrovectiore : Pelophylax escu-

lentus: in intestinis individuorum, cum cystidibus s. zoothecis,

Cercariam armatam majorem includentibus, pastorum, in Belgia

(Beneden).

Statu larvae: Planorbis corneus. —Lymnaeus stagnalis. —
Lymnaeus ovatus: ad hepar : in sporocystidibus , in Belgia (Be-

neden).

Beneden beobachtete bei dieser Art die Bildung von kleinen

Sporocysten innerhalb der grösseren.

35. (80.) Distomnm tereticolle RUDOLPHI. —Sitzungsberichte

XXXII. 340. adde:

Van Beneden: Mein. I. s. c. 98—104. (cum anatom.) Tab. VIII. 1 —17.

Habitaculo adde: Esox Lucius : in cavo branchiarum, indi-

vidua plura, in Belgia (Beneden).

Lebte, vom Fische abgenommen, 8 Tage im Wasser. —
Van Beneden hebt bei den von ihm lebend beobachteten Exem-
plaren noch besonders die regelmässig gefaltete Krause hervor,

welche beiderseits den Leib vom Saugnapfe bis nicht weit vom
Hinterende begrenzt.

36*. (81.) Distomam Okenü KüLLIKER. —Syst. Helm. L 359. adde:
Distomum filieolle Wagener: in Müller's Archiv 1852. S66. (contra opi-

nionem cl. Kölliker de sexu discreto). —Van Beneden: Mem. 1. s. c.

104—107. (cum anatom.) Tab. X. 1 —10.

Habitaculo adde: Brama Raji, Niceae (Wagen er) in cute

cavitatis branchialis, paria 4, individua duo in uno sacculo, in Belgia

(B e n e d e n).

Wagener findet in dem bei mehreren jungen Distomen auf-

tretenden Umstände, dass sich Samenthiere bei noch nicht vorhan-

denem Eierstocke bilden, einen sehr erheblichen Einwand gegen
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Kolli ker's Meinung von dem getrennten Geschleehtc dieser Art.

Wagener fand weiters 1. am sogenannten Männchen öfters gar

keinen Hoden, sondern nur den Darmcanal; 2. in einem Säckclien

2 Individuen mit wenig geschwollenem und vollständig eilosem

Hinterleib; 3. Samenthieren ähnliche Massen in einem eitragenden

Individuum, und endlich 4. ein einzelnes, eitragendes Individuum.

Auch Van Beneden ist der Ansieht, dass jedes Thier dieser

Art eigentlich hermaphroditisch sei, dass sich aber entweder die

männlichen oder die weiblicben Geschlechtsorgane in einem Indivi-

duum vorwiegend entwickeln, und dass aus diesem Grunde keine

Selbstbefruclitung, sondern eine wechselseitige Befruchtung statt-

finden müsse; diese wechselseitige Befruchtung wird durch den

Umstand begünstigt, dass beinahe immer zwei Individuen in einem

und demselben Säckchen vorkommen.

Wahischeiidich ist Rudolphi's Monostomum temncolle aus

Lampris guttatus , welches von mir im Systeme der Helminthen,

ungeachtet ich den Saugnapf nicht sah , doch seiner grossen Äbn-

lichkeit mit Distomum Okenii wegen als Distonmm affine diesem

zunächst gestellt wurde, ebenfalls nicht getrennten Geschlechtes,

sondern ein Zwitter mit vorwiegend ausgebildeten weiblichen

Geschlechtsorganen. Es bliebe somit unter den Trematoden nur

Gynaecophorus haematobius das einzige Beispiel getrennten Ge-

schlechtes.

41*. (88*.) Distomum heteroclitnm MOLIN.

Corpus inerme, depressiusculum , intlexum, antice truncatum,

postice dilatatum soleaeforme. Os terminale amplum. Acetahidum

magnitudine oris, sessile, apertura circulari. Apertura genitalis in

centro papillae cylindricae, magnae, medio inter acetabulum et

porum excretorium sitae. Longit. ad 4"'; latit. Vio'"-

Distomum lieteroclitum Molin: in Sitzungsber. 1. s. c. 289.

Habitaculum. Perdix Coturnix : in intestinis coecis, Junio,

Patavii (Molin).

44*. (102*.) Distomum biliosum LEIDY.

Corpus ovoideum postice obtusum. Collum eonicum, compres-

siusculum, incurvatum. Os subterminale, transversum, semicircu-

lare. Aceiahulum oyq m\\\\.Q majus , sessile, subcirculare, apertura

magna, transverse elliptica. Apertura genitalis ante acetabulum, in
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latere sinistro, limbo circulari prominente. Longit. 1 —2 i/o'"; latit.

Vs—1'"; cnissit. 1/4—3/4"'-

Distomum biliosum Leidy : in Proceed. Acad. Pliilad. 18S8. lli.

Habitaculum. Piscis Americae septentrionalis spec. : in

vesica fellea, ultra centiim specimina (Wyman).

44**. (106.) Distonmm clavatum RUDOLPHI. —Syst. Helm. I.

366. adde:

Herr Director Dr. Japetus Steenstrup, welcher die Gefäl-

ligkeit hatte, mir mit Exemplaren dieser Art ein Geschenk zu ma-

chen, bemerkte in einer i)rieflichen Mittheilung vom 18. März d. J.,

deren wesentlichen Inhalt hier zu verülTentlichen ich mir erlaube,

dass nach seiner Meinung Fasciola caudata Bosc. (^Dist. toniatum

Rud.) nur die mit Schwanz versehene Cercarie oder Larvenform

der Fasciola fusca Bosc. und Fasciola Coryphaeuae Bosc. ist,

denn diese beiden sind wohl eine Art. Aus den grossen Scomberoi-

den und Coryphaenen des atlantischen Meeres wurde ihm von sei-

nem Freunde SchifFscapitän Hygom eine ziemlich bedeutende Suite

aller Grössen gebracht, welche nach Steen strup's Ansicht diesen

Zusammenhang völlig darthut. Da Fasciola caudata nicht nur in den

Verdauungsorganen, sondern auch auf den Kiemen und zwar da in

grosser Menge gefunden wird, ist anzunelimen, dass diese Larven-

form freiwillig und activ ihren Wirth aufgesucht hat und nicht passiv

mit der Nahrung des Fisches eingebracht wird; wahrscheinlich

findet bei dieser Art wie bei mehreren anderen keine Encystirung

Statt. Ob Fasciola fusca oder Coryphaeuae Bosc. identisch sei mit

Fasciola clavata Menzies (^Dist. clavatum Rud. partim) aus der

Siidsee, hält Steenstrup für ziemlich zweifelhaft, dass aber

Fasciola ventricosa Fall. (Spicil. Zool, X.) dieselbe Specics ist,

bezweifelt er nicht.

Von den durch Steenstrup freundlichst mitgetheilten Exem-

plaren gehören zwei der kleinen Form {Fasciola caudata Bosc,
Bist, tornatum Rud.) an, während zwei andere die grosse Form

{Fasciola fusca Bosc, Bist. Coryphaeuae Rud.) repräsentiren

und die bedeutende Länge von 3—4Zoll zeigen.

46. (119.) Distomum appendicolatum RUDOLPHI. —Sitzungsber.

XXXII. 342. adde :

Molin: in Sitzungsber. I. s. c. 289 (cum charactere aucto).
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H a b i t a c u 1 ü adde : Alausa vulgaris : in ventrieiilo , Junio,

Patavii (Molin).

Mol in vervollständigt die Kenntniss dieser Art durch die Be-

schreibung der äusseren Geschlechtswerkzenge. Nach ihm liegt die

Geschlechtsöffnung nahe am Munde, der Penis ist sehr lang, hin und

her gebogen, am Grunde sehr verdickt und ragt nur wenig hervor.

48*. (123.) Distonmm ocreatum RUDOLPHT. —Syst. Helm. 1.372.

adde:

Mulin: in Sitzungsber. 1. s. c. 289 (cum charact. reform.).

Habitaculo adde: Alausa vulgaris: in intestinis, Junio, Pa-

tavii (Molin).

Der ursprünglichen Diagnose wird noch beigefügt, dass der

Saugnapf am Grunde des Halses und die Geschlechtsüffnung vor dem

Saugnapfe liege. Der Penis ist nach Molin retortenförmig und die

Öffnung des Excretionsorganes mündet an der Spitze des kurzen,

glockenförmigen, zurückziehbaren Schwanzanhanges.

51. (134.) Distomuni excisom RUüOLPHI. —Sitzungsber. XXXII.

342. adde:

Longit. IVs—^Vs"'; c''"ssit. Vio—
%'"•

Distomum exeisum Riid. —Molin: in Sitzungsber. I. s. c. 290 (de cha-

ract. emend.)

Habitaculo adde: Scomber Scombrus: in ventriculo et in-

testinis, Julio, Patavii (Mol in).

Zur Charakteristik dieser Art ist nach Molin Folgendes hinzu-

zufügen : Der Leib ist gekerbt, nach vorne verdickt, nach rückwärts

versciunächtigt (bei erwachsenen Thieren), der Schwanzanhang

zurückziehbar und lang; der Mund besitzt eine Unterlippe; die Ge-

schlechtsöffnung befindet sich sehr nahe am Munde, am Grunde der

Unterlippe; der Penis ist sehr lang, walzenförmig, nach hinten ge-

bogen, am Grunde sehr verdickt.

53*. (141*.) Distomam retrofleinm 3I0LIN.

Corpus teretiusculum, medio retrotlexum. Collum longiusculum.

Os terminale. Acetabulum ore majus, ad colli basim, pedicellatum,

aperlura rimaeformi, transversali. Longit. Vio'".

Distomum retroflexum Molin: in Sitzungsber. 1. s. c. 290.

Habitaculum. Belone Acus: in intestinis, Junio, Patavii

(Moli n).
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54. (142.) Distomam glbbosnm RUDOLPHI. —Sitzungsber. XXXII.

343. adde:

Molin: in Sitzungsber. 1. s. e. 290.

Habitaculo adde: Betone Acus: in intestinis, Julio, Patavii

(Molin).

56*. (150**.) Distomum papilliferom MOLIN.

Corpus inerme, plinuitTi, longe ellipticuni. Os terminale pa-

pillis quatuor cinetum. Acetabuhim magnitudine oris, sessile, pro-

niinulum, apertura rimaeformi, transversali. Aperturn genitalis

lateralis, media inter os et acetabulum. Penis ovatus, transverse

obiiquus. Longit. ad 1 i/j'".

Distomum papiiliferum Molin: in Sitzungsber. 1. s. c. 290.

Habitaculuni. Betone Acus: in intestinis, Junio, Patavii

(Mölln).

58. (156.) Distomum echinatum ZEÜEIUt LA VALETTEchur. emend.

—Sitzungsber. XXXII. 344. adde

:

Van Beneden : Mem. I. s. c. 89—92. —3Iolin: in Sitzungsber. 1. s. c. 290.

Cercaria ecbinata Van Beneden ibid. 90. Tab. XI. 1—4 (sporotherium),

S. 7 (Cercaria), 8 (animalculum in zootheca), 6 (vascula excre-

toria).

Habitaciilo adde: Statu perfecto : Ardea Nycticorax : in

intestino tendi, Aprili, Patavii (Mol in).

Statu juniore: Anas Boschas dorn.: in intestinis individuoruin

cum cystidibus Cercariam eehinatam includentibus pastorum (Be-

neden).

6"^«^?/ larvae : Lymnaeiis auricidaris —L. ovatus —L. stag-

nalis —Physae spee. —Cyclas Cornea: in zootbecis, in Belgia

(Be neden).

Nacb Beneden's Beobachtung hat die Cercarie nocb keine

Kopfstacheln , und erst nach der Encystirung zeigt sich ein Kranz

von Stacheln um den Mund herum. Ferner bildet er (Fig. 4) eine

Cercarie ab, die sieb schon innerhalb des Sporenthieres einge-

puppt hatte.

59. (1S6*.) Distomum echiniferum LA VALETTE. —Sitzungsber.

XXXIl. 345. adde:

Distoma militare? Beneden: Mem. I. s. c. 84—89 (cum anatom.), Tab.

IX. 6—9.

Cercaire de Disloma militare? Van Beneden 1. s. c. 87 et 180. Tab. IX.

1 (ovum), 1=», 1 '' (embryo), 1 c. 2—4 (sporotherium), ^ (Cercariaj,

10 (vascula).
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Habitaculo adele: Statu perfecta: Scolopax GalUnugo —
Mergus Merganser —Podiceps minor: in intestinis. —Anas Bos-

chas dorn. : ibidem sed solum in individuis, cum Cercariis eystidibus

inclnsis vel liberis pastis (Beneden).

Statu larvae: Paludinavivipara: in sporotheriis larvas plures

includentibiis, in Belgia (ßeneden).

Van Beneden ist selbst niclit obne Zweifel, ob das von ihm

beobachtete Distom wirklich Distomum militare sei. Die Verglei-

chung der verwandten Arten stellt in der That heraus, dass dasselbe

die grösste Ähnlichkeit mit D. echiniferum La Valette habe. Als

wichtigere Unterschiede könnten nur betrachtet werden, dass das

entwickelte Thier auf der Unterseile des Kopfes ausser den vier Sei-

tenstacheln jederseits, unter einander abwechselnde grössere und

kleinere Stacheln trägt, ferner dass bei der Cercarie die Bewaff-

nung des Kopfes erst nach erfolgter Einpuppung entsteht. Bei der

sonstigen Übereinstimmung schien es mir am räthlichsten, Bene-

den's Helminthen fraglich zu D. echiniferum zu stellen.

63. (162.) Distoiimui bilobuni RUDOLPIII. —Sitzungsber. XXXII.

347. adde:

Molin: in Sitzungsber. I. s. c. 291.

Habitaculo adde: Ibis Falcinellus: in intestino- tenui, Apriii

et Majo, Patavii (Mol in).

66. (171.) Distomain retnsum ÜUJARDIN. —Sitzungsber. XXXII.

348. adde:

Van Beneden: Meni. i. s. c. 92—96.

Cercaria arniata minor (Disf omi retusi) Van Beneden 1. s. c. 98. Tab. XI.

9—14 (sporocystis), 15 —20 (Cercaria), 27 (caput Cercariae).

Habitaculo adde: Statu perfecta: Rana temporaria: in

intestinis individuorum cum eystidibus, Cercariam armatam minorem

includentibus, pastorum (Beneden).

Statu lariiae: Lymnaeus stagnalis: praesertum in hepate, in

sporocystidibus et libere, nee non in insectorum aquatilium larvis et

in Phryganeis evolutis, in zoothecis, in Belgia (Ben e den).

Nach Beneden konmit bei dieser Art die Bildung von kleinen

Sporocysten innerhalb der grösseren vor. —Die von demselben

Autor abgebildete Form des Stachels unterscheidet sich von jener

bei Cercaria armata Sieb, und C. ornata La Valette, welche

die Larvenzustände von Distomum endolobum Dujardin und D.

clavigerum Rud. bilden.
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70*. (170**.) Distomum Polonii MOLIN.

Co7'pus spimilis niinimis armatiim, depressuin, oblongo-ovatum.

Os terminale. Acetabulum magnitudiiie oris, supertim , sessile.

Apertura genitalis ante acetabulum. Longit. Vio —IVs "i '"^it.

Distomum Polonii Molin: in Sifziingsber. 1. s. e. 291.

Habitaciilii m. Caranx trachurus: in intestinis, Jiilio, Pa-

tavii (Mol in).

84. (195*.) Distomum Campannla DUJARDIN. —Sitzungsber.

XXXII. 354. adile:

Confer notam ad Gasterostomum fimbriatum Sieb cid Inijus loci.

XII. DIPLODISCUS DIESIKG. i)

Characteri generico adde:

Porus excretorius in centro acetabuli situs.

Descriptioni stalus larvae adde

:

Caput aculeo armatum (Beneden).

I. DlpIodlscQS sabclavatas DIESING. —Sitzungsber. XXXII. 359.

adde:

Amphistoma subclavatum Van Beneden: Mem. 1. s. c. 81 —84. —Ger-

vais et Beneden: Zoolojjie medic. II. 212. — G. Walter: in Tro-

schel's Archiv 18o8. I. 268 —297 (anatom.) cum fig.

Cercaria Amphistomi subclavati Van Beneden: Mem. 1. s. c. 82. —Ger-

vais et Beneden: Zool. medic. II. 212.

Habit aculo adde: Statu perfecta: Batracbiorum ecaudato-

i'um speeies plures: in intestino crasso (Beneden).

Statu larvae: Cyclas Cornea et Molluscorum et larvarum in-

sectorum fliwiatilium s\)ecies plures, in sporotberiis et libere, nee

iion in zoutbecis, in ßelgia (Benedenj.

Van Beneden ist der erste der bei Besclireibung der Cer-

carie des Diplodiscus die Anwesenbeit eines Slacliels am Kopfe

angibt. Ferner erwäbnt derselbe, dass sieb bei dieser Larve scbon

1) Durch das Aufgeben der Gattung- Amphiptyches wird die Numnierirung der Gattungen

folgendermassen abgeändert: XU. Diplodiscus, Xlll. Gaste rosfuiiiuiii, XIW It/iipulo-

colyle, XV. Culluotyte, XVI. Idonella, XVll. Mtzschiu, XVIll. Pliylliiie , XIX. Bc-

nedenia, XX. Encotyllahe , XXI. Tristonmin , XXII. Trochopus , XXIII. Tctracotyle,

XXW. Tetrastomiim, XXV. Ue.rathyridium , XXW. Ancyrocephalns , XXVII. Plagio-

peltis, XXVIII. Nutocotyle, XXiX. Ueptastonmin, XXX. Onchucotyle , XXXI. Polysto-

)imm, XXX\l. Cyvlocotyle, XXXIH. Aspidocotyle, XXXW. Aspiduyaster. Von da an ist

die Lücke durch die neu hinzugeiioinuiene Gattung Cotyluspis ausgefüllt und keine

Veränderung nölhig.
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ziemlich früh der piilsatile Schiüuch (sinus pulsatile) am Grunde des

Schwanzaiihanges zeige, dass aher die Exeretionseanäle in diesem

Alter schwer zu entdecken sind. Am nahezu entwickelten Thiere

hat Beneden das Vorhandensein des Porus excretorius auf der

Rückenseite, nahe am Rande des Saugnapfes, angegeben, und die

Lage der beiden Geschlechtsöffnuugen im vorderen Theil des Leibes

bestätigt. Die werthvoUen Reobachtungen G. Walte r's über das

Gefässsystem dieses Helminthen haben hingegen gezeigt, dass die

Mündung des Expulsionsschlauches fast in der Mitte des Saugnapfes

liege, wie dies schon von Pagenstecher behauptet worden ist.

XIIL GASTEROSTOMUMSIEBOLD.

L Gasterostomum finibriatum SIEBOLD. —Sitzungsber. XXXII.

361. adde:

G. Wagener: in Troscliers Arch. 1838. I. 250.

Wa g e n e r hält Distomum Campanula D u j a r d i n für identisch

mit Gasterostomum fimbriatum, und dieses für einen schwanzlosen,

geschlechtlich entwickelten Bucephalus. Die häufig an den Kiemen

verschiedener Cyprinen- Arten in Cysten vorkommenden Gastero-

stomen ohne Eier gehören nach ihm zu G. fimbriatum.

An hujus loci?

2. Gasterostomum armatum MOLIN.

Corpus teretiusculum, fusiforme, postice truncatum, spinulis

exi^uis armatum. Os centrale, apertura rimaeformi. Acetabuhm

cornucopiaeforme. Penis irregulariter inflexus in vagina obovata.

Longit. IVs—^Vio'"; crassit max. Va —Vio'"-

Gasterostomum armatum Molin: in Sitzungsber. I. s. c. 29i.

Habitaculum. Conger Conger: in intestino tenui, omni anni

tempore, Patavii (Molin).

Da über die Reschaffenheit der inneren Fläche des Saugnapfes

nichts erwähnt wird, so bleibt es zweifelhaft, ob diese Art hieher

oder zu der nächststehenden Gattung Mipidocotyle gehöre,, deren

Aufstellung Mol in bei Verfassung seiner Abhandlung noch nicht

bekannt sein konnte.

Da ich, gegen die sonst gangbare Ansicht, das den Saugnapf

tragende Ende für das Hinterende halte, so habe ich mir erlaubt,

Molin's Diagnose in diesem Punkte abzuändern.
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3. Crasterostomum frucibalom GERVAIS et BENEDEN.
Monostomum Crucibulum Rudolphi. —Syst. Helm. I. 321.

Gasterostomum crucibulum Gervais et Beneden: Zool. med. II. 207.

XVI. UDONELLAJOHNSTON

Characteri generico adde:

Ovula una extremitate pedicellata.

1. 1'donella iüi^axxmJOHNSTON. —Sitzungsber. XXXII. 363. adde

:

Van Beneden: Mem. 1. s. c. 12—18. (cum anatom. et bist, evolut.) et

207—210. (evolutio fusius exposita) Tab, [. 1—15.

Habita eulo adde: Ad Caligos Hippoglossi vulgaris et Gadi

Morrhuae, in Belgia (B e n e d e n).

XVIII. PHYLLINE OKEN

Characteri geuerico adde:

Apertura genitalis niascula submarginalis infra bothrium

sinistrum; feniinea .... —Ovula una extremitate pedicellata.

I. Phylline Hippoglossi OKEN. —Sitzungsber. XXXII. 363. adde:

Epibdella Hippoglossi Van Beneden: Mem. l.s. c. 21—23. (cum anatom.)

Tab. II. 1—10 et III. 1—8.

H a b i t a c u I adde : Hippoglossus vulgaris : in Belgia (B e-

neden).

XIX. BENEDENIADIESING.

Characteri generico adde

:

Porus excretorius versus corporis marginem sinistrum situs.

Ovula una extremitate pedicellata.

1. Benedenla elegans DIESING. —Sitzungsber. XXXII. 364. adde:

Epibdella Sciaenae Van Beneden: Mem. I. s. c. 23—37. (cum anatom.)

XXVIII. NOTOCOTYLEDIESING.

Characteri generico adde:

Animalcula metagenesi subjecta.

Status larvae : Corpus ocellis tribus, interdum solummodo duobus.

Acetabulum nullum. Cauda filiformis, retrorsum attenuata, decidua. Ponis
excretorius

. ... —Tractus intestinalis bicruris, coecus. Organa genitalia

nulla. Larvarum ortus in sporotheriis. —Mollnscorum pulmonatorum fluvia-

tilium parasita.

1. Notocotyle triserialis DIESING. —Sitzungsbr. XXXII. 369. adde

:

Monostoma verrucosum Van Beneden: Mem. 1. s. c. 77—80.

Status larvae: Corpus granulosum. Cauda longa, versatilis.

Longit. . . .

Sitzb. d. mathem.-naturw. PI. XXXV. Bd. Nr. 11. 30
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Sporotheinnm üiricnWforme , tractii intestinaü medium corporis

attingente, larvas caudatas paucas inehidens.

Cercaire et Seolex de Monostoma verrucosum? Va7i Beneden: ibid. 80.

H a b i t a c u 1 adde : Siatu perfecta . Anas Tadoma et Anatum

ferarum et domesticariim species pluivs: in intestiiio coeco, in Belgia

(Benede n).

Statu larvae: Planorbis et Lymnaei species: in hepate et

aliis orgaiiis. in sporotheriis et libere, frequenter, in Belgia (ße-

neden).

XXX. ONCHOCOTYLEDIESING.

1. Onchocotyle appendiculata DIESING. —Sitzungsber. XXXII. 370.

adde:

Longit. 41/3—6'": latit. 1/3'"-

Onchocotyle appendiculata. Van Beneden: Mem. I. s. c. 54—S8 et 168.

(cum anatom.) Tab. VI. 1—12.

Ha b i t a c u 1 adde : Mustelus vulgaris : ad branchias, frequen-

tissime. —Galeus Canis: ibidem, in Belgia (Van Beneden).

2. Onchocotyle borealis BENEDEN. —Sitzungsber. XXXII. 371.

adde:

Idem: Mem. I. s. c. 58—59.

XXXIV. ASPIDOGASTERBAER.

I. Aspidogaster conchicola BAER. — Sitzungsber. XXXII. 373.

adde:

Leidy: in Proceed. Aead. Philad. 1858. 110 (in nota ad Cotylaspidem).

Habitaculo adde: Anodonta flmiatilis et A. hicustris: in

pericardio, Philadelphiae (Leidy).

XXXV. COTYLASPIS LEIDY.

Corpus eonicum, antrorsum in collum subcylindricum attenua-

tum, retrorsum in lamellam nunc subcircularem, nunc ovalem, ven-

tralem, acetabulis numerosis serie triplici dispositis instructam,

expansum. Cap^ä collo continuum. Os subterminale inferum, aceta-

buliforme, labio superiore prominente. Ocelli Ano, distincti, nigri,

in utroque colli latere. Aiidrogyna; aperturae genitales ventrales,

retrorsum sitae. Porus excretorius .... Tractus intestinalis uni-

cruris, coecus. Ovipara. —Molluscorum fluviatilium ectoparasita.
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I. Cotylaspis insigais LEIDY.

Corpus curvatum, transparens, album vel rubescens. Os labio

proboscidiformi, conico. Lameila ventralis limbo crenulata. Aceta-

bida 29 oblonga, subquadrangulana, seriebus exteniis retrorsum

conniventibus. Longit. corp. Va —V" ; diameter lamellae vcMitralis

Cotylaspis insignis Leidy: in Proceed. Acad. Philad. 1857. 18 et ibid.

18S8. 110.

Habitaciil um. Anodojita ßuviatilis ei A. lacustris: ad su-

perficiem externain reiiiim et marginis siiperioris pedis, in fissura

cavitatis brancbialis superioris, Pbiladelphiae (Leidy).

Aus Leidy's Bescbreibung geht nicht klar hervor, ob die

Platte, welche die Saugnäpfe trägt, als Schwanz- oder als Bauch-

scheibe zu betrachten sei.

Subfribus III. Treiiiatocla plecfaiiophora.

XXXVII. GYRODACTYLUS NORDMANNcharact. reform.

Corpus subcylindi'icum depressiuseulum. Caput corpore con-

tinuum, tentaculis duobus anticis, crassis, retractilibus. Os ad basin

tentaculorum, ventrale, pharynge protractili. OcelU nulli. Hamulus
ventralis nullus. Plectanum unum, sessile, subbasilare, ventrale, meni-

branaceum, hemisphaericum, simplex, limbo uncinulis retractilibus

armatum, fulcris bacillaribus, plectani peripheriam radiatim percur-

rentibus, apice articulatim insertis, et uncinis duobus centralibus tra-

beculo uno inter se junctis, praeditum. Uncini ansis s. manubriis

depressiusculis, plectani plicaturis immersis, instructi, uncis falcifor-

mibus exsertis. Androgyna; aperturae genitales Porus cxcreto-

rius —Tractiis intestinalis bicruris, coecus. Vivipara. —Piscium

fluviatilium ectoparasita.

Plectanum a. cl. Van Beneden simplex delineatum.

I. Gyrodactylas elegans NOKDMANN.—Sitzungsber. XXXII. 374.

adde :

Van Beneden: Mem. 1. s. c. 63 - 66 et 67 (cum anatom.) et 210 (de

vivipartu) Tab. VII. 12.

Habitaculo adde: Abramis Brama: Ad branchias, in Belgia

(Beneden).

Nach Van Beneden findet die Fortpflanzung nicht, wie von

Siebold meinte, im Wege des Generationswechsels Statt; eben so

30»
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wenig ist die Auflassung, dass drei Generationen gleichsam in ein-

ander eingeschachtelt sind, nämlich, dass die Mutter die Tochter und

diese schon innerhalb des Mutterleibes die Enkelin enthalte, begrün-

det, sondern es ist die Enkelin nicht im Innern sondern zur Seite

ihrer vermeintlichen Mutter gelegen ; statt einer Mutter ist diese eine

Schwester; die Verschiedenheit der Grösse besteht, weil eine Ver-

schiedenheit des Alters vorhanden ist. Die Gyrodactylen sind lebendig

gebärend und, wie bei mehreren Trematoden, bilden sich die Eier

eines für eines; ein Embryo ist kaum gebildet, so beginnt schon ein

anderes seine Entwickelung, und die Geburt geschieht nach Massgabe

ihrer Bildung; bevor der erste Embryo geboren wird, ist ein anderer

bereits theilweise entwickelt. Statt einer Knospe haben wir also einen

aus einem Ei hervorgegangenen Embryo vor uns und es handelt sich

hier nicht um ein Phänomen des Generationswechsels, sondern um

eine blosse Fortpflanzung mit Lebendiggebären. Beneden erklärt

schon von Siebold gesehene, aber anders gedeutete innere Organe

für Eierstock (eigentlich Keimstock, germigene) und Hoden.

XXXVIII. DACTYLOGYRUSDIESING.

3. Dactylogyras Dojardiüianas DIESING. —Sitzungsber. XXXII.

376. adde:

Gyrodactylus auriculatus Van Beneden (?): Mem. 1. s. c. 66 (cum ana-

tom.). Tab. VII. 9-11.

Habitaculo adde: Abramis Brama: Ad branchias, in Belgia

(Beneden).

Van Beneden behauptet, dass am Klammergerüste 12 (nicht 8)

kleine Handhaken vorhanden seien, welche, so viel er sehen konnte,

je zu zwei und in eine einzige Reihe gestellt waren. Von der Ge-

stalt des Penis, als welchen Beneden den Bauchhakenapparat

betrachtet, ist es nach ihm sehr schwer sich eine Anschauung zu

verschafl'en, weil sich derselbe bei jedem Individuum in verschiedener

Weise darstellt.

Da Beneden's Wurm aber von Dactylogyrus auriculatus

in noch weit wichtigeren Charakteren abweicht, so glaubte ich den-

selben eher, wenn auch nur fraglich, zu Dactylogyrus Dujardi-

nianus ziehen zu sollen, bis dieser Zweifel durch neue Beobach-

tungen erledigt sein wird.
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XL. CALCEOSTOMUMBENEDENi).

Corpus subcylindricum depressiusciilum. Caput corpore cou-

tinuum, lamella semicirculari, terniinali, versatili cinctiim. Os ad

hasin lainollae capitis. OceUi\\w\\\. Plectcmum unum, simplex, sessile,

subterminale posticum, membranaceiim , obconicuni; extns, infra

jimbum, apparatus afTixionis solidus, forcipatus, cruribus antrorsum

juxtapositis, basi subglobosis, globulo singiilo bamulum majorem

retrorsum et alterum minorem antrorsum directum emittente. An-

drogyna; apertura genitalis communis antrorsum s\h\; ijenis (hamuhis

ventralis Auetor. ?) subulatus in vagina membranacea. Porus excre-

torhis .... Tractus intestinalis bicruris, coecus. Ovipara. —
Pismini marinorum ectoparasita.

1. Calceostomam elegans BENEDEN.

Corpus medio parum constrictum. Os versatile, apertura utplu-

rimum transversali. Penis biarticulatus, articulo anteriore curvato,

posteriore recto. Longit 5'".

Caiceostoma Vati Beneden: in Bullet. Acad. Belgique XIX. III. 99.

Dactylogyrus caiceostoma Wagener: in Natuurk. Verh. Haarlem XIII.

99. —Diesing: in Sitzungsber. der kaiserl. Akad. der AVissensch.

XXXII. 379.

Caiceostoma elegans Van Beneden: Mem. 1. s. c. 60—63 (cum anafoni.)

Tab. VII. 1-8.

Habit acul um. Sciaena Aquila: ad branchias, in Belgia

(Beneden).

Die Gattung Calceostomum schliesst sich durch die lappen-

förmige Ausbreitung am Kopfende, welche, obschon durch die Form

verschieden, doch offenbar die Verrichtungen der Tentakeln ausübt,

so wie durch den hornigen Penis zunächst an die Gattungen Dacty-

logyrus und Tetraonchus an, unterscheidet sich aber von ihnen

durch das Aiiheftungsorgan, welches nicht durch innere Haken

gestützt wird, sondern nur an seinem äusseren Rande einen Haken-

apparat trägt.

1) Durch das Hinzukommen des neuen Geschlechtes Calceostomwn wird die Lücke

welche durch das Aufgeben der Gattung- Diclidophora in der Reihenfolg-e der Ge-

nera entstanden ist, wieder ausgeglichen und dieselben würden so auf einander folgen

:

XL. Calceostomum , XL\. Diplectanum, XLH. Plectanophonis , XL\\\. Diclibotliriiim,

XLIV- Octoplectanum.
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XLIII. OCTOPLy:CTANUMDIESING. Charact. reform.

Mazocraes Hermann. —Octobothriuni Lenckart. —Octostoma Kuhn. —
Octocotyle et Diclidophora Diesing.

Corpus elongatum depressum. Caput collo coiitinuum, subtus

acetabulis <luobus juxtapositis. Os subterminale. Plectana octo pedi-

cellata in postico corporis margine, singiilum bivalve, valvulis niem-

branaceis limbo corneo cinctis, asserculatis, in cardine transverso

mobilibus. Androgyna; apertiira genitalis niascula . . . ., feminea an-

trorsum sita, uncinulorum Corona simplici ciiicta. Porus ecccreto-

rkis. ... —Tractus intestinalis bicriiris, coecus. Ovipara, ovulis

utraque extremitate appendice filifornii instructis. —Animalcula

metamorpbosi incompletae subjecta. —Piscium niarinorum ectopa-

rasita.
7

1. Octoplectanum lanceolatuui DIESING.

Corpus elongatum, antrorsumin collumbreve productum, retror-

sum latius, postice cuiieato-dilatatum. Plectana pedicellis retracti-

libus, subconicis suffulta, utrinque quafuor; inter plectana uncini

quatuor per paria dispositi , duobus antcrloribus majoribus versus

basin ramulo laterali dicbotomis ,
posterioribus minoribus basi rectis,

apice curvatis, apicibus suis nunc antrorsum nunc retrorsum directis.

Longit. 3—G'"; latit. ultra i/o'".

Status metamorphosis incompletae : Larva animalculo materno

similis, sed plectanis soiuinmodo sex instrueta.

Mazocraes Alosae Ilcnnann: in Naturf. XVII. St. 182.

Octobothrium lanecolatum Lenckart: Brev. anini. quor. descript. 18.

Fig. 7 ", •» (nianca). —Nordmann: Mikrog;!'. Beitr. 1,77. —Mayer:

Beitr. z. Anat. d. Entoz. 19. Tab. III, 1—8 (bona). —Siebold: in

Wiegrnann's Arch. 1842. 'i^^. —Lenckart: Zool. Bruehst. III. 18 et 29

Tab. I. 6-'', » (pars caudalis, manca). —üujardin: Hist. nat. des

Helniinlbes 313, Tab. VIII. F. (aperfura genitalis). — Van Be-

neden: Mein, sur les vers intest. 1838. 4S—49 et 168 (cum anatom.)

Tab. V. 1—18. (optima).

Octostoma Alosae Kuhn: in Mem. du Mus. dhist. nat. XVIII. 3S8.

Tab. XVIIi-i« 1—3.

Octocotyle lanceolata Diesing : Syst. Helm. I. 422.

Octoplectanum lanceolatum Diesing: in Sitzungsber. d. kais. Akad.

XXXII. 383.

Habitaculum. Alausa vulgaris ad branehias, frequentissime

vere (Hermann, Lenckart, Kuhn, Du ja rd in, Mayer) in indi-
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viduis, tarn adiiltis, quam juvenilibiis, tarn maris quam aquae duicis,

in Belgia (Beneden).

2. Octoplectanum palmatam DIESING.

Corpus lanceolatiim depressum, antiee in Collum breve pro-

ductuin. Plectaiia pedieellis subcylindricis sulTulta, palniam nienti-

eutia. Longit. eorp. T—12'"; iatit. 12/3—21/0"'.

Diclidophora palinata Diesing : in Sitzungsber. XXXH. 384.

Octobothrium digitatum Rathke. —Van Beneden: Memoire sur les vers

intestinaux. 50 et Sl.

3. Octoplectanum longicolle DIESING.

Corpus ovale depressum, antiee in eollum corpore subaequi-

longum altennatum. Pledana pedieellis subconicis sufTulta. Longit.

tot. 41/0—7"'.

Diclidophora longicoUis Diesing : in Sitziingsbcr. XXXII. 384.

Octobothrium Merlani,n Kuhn. — Van Beneden. Memoire sur les vers

intestinaux. 49- 52 et 168 (cum anatom.).

Nord mann bat nicbt 2, sondern 4 Klappen der Klammer-

gerüste beschrieben und abgebildet.

Spec ies inqui r enda.

4. Octoplectanum truncatam DIESING: in Sitzimgsber. XXXII. 383.

Durch eine sorgfaltige Untersuchung VanBeneden's an leben-

den Thieren hat es sich herausgestellt, dass bei Octoplectanum (Octo-

bothrium) lanceolatum die Klammergerüste nicht unmittelbar am

Leibe befestigt, sondern auf zurückziehbaren Stielen aufsitzend sind,

ferner dass dieselben zwei Klappen besitzen; eben so hat dieser

Forscher die Behauptung aufgestellt, dass die Klammergerüste von

Octoplectanum longicolle (Octobothrium Merlangi) und Octoplecta-

num palmatum (Octobothrium digitatum) nicht durch vier, sondern

durch zwei Klappen gebildet werden.

Durch diese Ermittlungen sind die Unterschiede, aufweichen

die Aufstellung der Gattungen Octoplectanum (Octocotyle) und

Diclidophora hevüh\e , aufgehoben, und ich fühle mich daher ver-

anlasst, die Arten beider unter eine Gattung zu vereinigen.

Zweifelhaft muss vorläufig noch Octoplectanum truncatum

bleiben, da weder die Form der Klammergerüste, noch der Umstand,

ob dieselben auf Stielen sitzen, festgestellt sind.

Die Gattung Octoplectanum dürfte in der Folge mit den nahe

verwandten Formen Plectanophorus und Diclibothrium , welche
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sämmtlich zweiklappige Klammerorgane besitzen, eine eigene Gruppe

bilden.

XLVI. GRUBEADTESING.

In Sitzungsber. XXXII. 385 adde :

Pleurocotylus Gervais et Van Beneden : Zool. medie. II. 199.

XLVII. AXINE ABILDGAARD.

1. Axine Belones ABILDGAARD. Sitzungsber. XXXII. 38S. adde

:

Van Beneden: Memoire sur les vers intestinaux 32—S4 et 168.

Über die schwierige Untersuchung der Haken des Gescblechts-

Apparates und der detaillirtenForm derKlammergerüste, welche nicht

ganz genau mit der von mir im Gattungscharakter gegebenen Dar-

stellung übereinkommt, verweisen wir auf die beiden Abhandlungen

Van Beneden's über diesen Gegenstand, von welchen die eine be-

reits im XXXII. Bande der Sitzungsberichte, die andere aber hier

angeführt ist.

XLIX. DIPLOZOONNORDMANN.

I. Diplozoon paradoxam NORDMANN. Sitzungsber. XXXII. 387.

adde

:

Steenstriip: Hermaphroditisiiius; vers. ^erm. Ho rn schii ehii 63; ob-

servat. Creplinii ibid. 109. —Van Beneden: Mem. sur les vers in-

test. 38—44 et 168 (cum anatom.) Tab. IV. 1—12.

Habitaculo adde: Abramis Brama: ad branchias, in Belgia

(Beneden).

Steenstrup \\y\{ Diplozoon für kein Doppelthier; Creplin

bekämpft diese Ansicht.

Van Beneden beobachtete ausser den bereits bekannten

2 Haken auf dem Hinterende jedes Thieres nocb 2 gerade Stacheln,

welche sich mit den Haken kreuzen. —Über die detaillirte Form der

Klammergerüste ist noch besonders Beneden's oben angeführte

Abhandlung sammt den beigefügten Abbildungen zu vergleichen. —
Leider fehlt auch bei Beneden eine auf eigenen Beobachtungen

beruhende Darstellung der in jeder Beziehung so wichtigen. Entwick-

lungsgeschichte dieses höchst merkwürdigen Thieres.

{^ubordo II. JTIyzhelmintha proctucha.

TRIBUS II. BDELLIDEA BLAINVILLE partim.

In characteribus hujus tribus addenda et delenda sunt:

Pag. 473 loco: Aut (acetabula) plura ventralia cum ambula-

cris alternantia ponendum est : aut plura (4 aut 8), pedicellata aut
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sessilia, ambulacris propriis nullis aut ambulacris 10 cum acetabulis

alternantibus.

Ibid. post Systema vasosum etc. . . . evictum adde: in polyco-

tyleis aut nullum aut solummodo incompletum.

Ibid. in passu : Systema nervorum etc. post polycotyleis inse-

ratur : octocotyleis.

Pag. 474 loco : Polycotylea monoica etc inserto ponen-

dum est: Polycotylea sunt aut monoica et tunc aperturis genitalibus

niasculis duabus ventralibus, una versus medium marginis lateralis

dextri , altera sinistri sita, pene nullo, oviduetu in cloacam inserto,

aut dioica et tunc organis genitalibus tarn masculis quam femineis

duplicibus.

Ibid. post Ovipara, adde: ovulis exoperculatis et exappendicu-

latis, rarissime operculatis pedicellatis et simul appendiculatis (Asta-

cobdella) Embryo nudus.

j^ubtribus I. Bdellidea polycotylea.

Acetabula 4 aut 8, pedicellata aut sessilia, ambulacra propria

üulla aut decem.

SECTIO I. OCTOCOTYLEA.
Acetabula corporis 8 sessilia, cum ambulacris propriis lOalter-

nantia.

1. MYZOSTOMUMLEUCKART.

Corpus clypeiforme, glabrum vel ciliis vibrantibus obsessum.

Caput corpore continuum. Os in apice baustelli protractilis subter-

minalis. Ocelli nulli. Acetabula 8 ventralia, sessilia, cum ambulacris

10 symmetrice alternantia, in semicirculos duos disposita. Ambu-

lacra subcylindrica, retractilia, uncinos includentia. Androgyna s.

monoica; apertura genitalis mascula ventralis, duplex, una versus

medium marginis lateralis dextri, et altera versus medium marginis

lateralis sinistri sita; pene nullo; oviduetu in cloacam inserto. —
Tractus intestinalis unicruris, ramulosus, ano stipatus ; anus posticus

ventralis aut dorsalis. —Ovipara. —Animalcula metamorphosi in-

completae subjecta. —Comatularum ectoparasita.

Systema vasorum nullum observatum. Systema nervorum distinctissimum.

Species hujus generis confer Sitzungsber. XXXIII. 477 —480.
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SECTIO II. TETKACOTYLEA.

Acetabula 4 pedicellata s. ambulacrls imposita, 2 capiti, 2 corpori

adnata.

II. HISTRIOBDELLA VANBENEDEN̂).

Corpus teretiiisculum. Caput discretum appendiculatiim. Os

subterminale inferum, semieireulare, pharynge protractili, maxillis

tribus iiiternis corneis. Ocelli nulli. Acetabula qiiatuor pedieellis s.

ambulacris imposita; duo capiti versus marginem uinim et alterum,

duo corpori postice inserta. Seccus discretus; mas et femina habitti

conformes; aperturae genitales tam masculae quam femineae du-

plices, una in marginis lateralis corporis dextri et altera in marginis

lateralis sinistri parte posteriore sita; penes vaginati, retractiles. —
Tractus intestinalis unicruris, ano stipatus; anus terminalis posticus

inter pedicellos acetabulorum. —Ovipara, ovulis ovalibus oxappeii-

diciilatis. —Astacorum marinorum ectoparasita.

Pharynx subglobosus, oesophago brevi, tractus intestinalis exappendieulutus,

rectus, longitudine corporis. TcsücuU et ducitis spermatici duo. Ovaria

duo , vaginis brevibus. Truncus vascularis principalis medianus supra

tractum intestinalem, post Organa sexualia situs, antrorsum biramis, ramis

tractum intestinalem amplectentibus, inter se anostomosantibus. Systeraa

nervorum haud observatum.

In specie hujus gencris uniea hucusque cognita evolutio sine metagenesi a

cl. Van Beneden directe observata.

I. Histriobdella Honiari BENEDEN.

Corpus transverse irregulariter rugosum et passim constrictum,

summe versatile. Caput depressum, subquadratum, appendice iiiem-

branaceo mediano antico et duobus similibus superpositis in utroque

angulü antico, fusiformibus. Acetabula corporis membranacea mobilia.

Acetabulorum corporis pedicelli summe plicatiles et versatiles; sin-

gulus appendiculo brevi versus medium marginis posterioris. Longit.

corp. Va —V*'"; '»tit. corp. 1/7'", prope Organa genitalia ultra 1/4'",

capitis ultra %'"•

? Slabber: Natuurkundige Verlustigingen 112. Tab. XIII. 4 et 5.

Larve d'Annelide Van Beneden: in Bullet. Acad. Belgique. XX. Nr. 9.

Histriobdella Homari Van Beneden : ibid. 2. ser. V. Nr. 9 et 10. (etiam

de anatom., evolut. et affinit.) cum tab.

1) Durch das Hinzukommen der Gattung Histriobdella muss die Nummer jeder folgen-

den Gattung um eins erhöht werden.
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Habit acul um. Homarus vulgaris: a littore Norvegiae et

Galliae, inter oviila segmeiitis caudae subabdominalibus adbaereiitia,

per totam aestatem, frequenter, Ostendae (Beneden).

Subtribus II. Bclellidea inoiiocotylea.

Acetabulum uniim, sessile aiit pedicellatuin. Ambubicra propria

nulla. Anus dorsalis supra acetabulum aut in centro acetabuli situs.

SECTIO I. EXCENTROPROCTA.

Anus dorsalis supra acetabulum situs, rarissime in apice corporis

postico.

XV. GYROCOTYLEDIESING.

Amphiptyches Grube et Wayener. —Crobylophorus Kroyer,

Corpus subellipticum, depressum, nudum vel marginibus late-

ralibus undulato-crispatum. Os circulare, subterminale, anticum (in

apice baustelli protractilis ?). Ocelli nuUi. Acetabulum basilare

sessile, circulare, intus gyrose crispato-plicatum. Androgyna; penis

ventralis superus, lateralis; apertura genitalis feminea infra penem,

mediana. —Tractus intestinalis unicruris , ano stipatus; anus dor-

salis supra acetabulum. Ovipara. —Molluscorum marinoruni ecto-

parasitit.

Species secunda e pisce leeta ibidem probabiliter nonnisi pastu translata.

1. Gyrocotyle ragosa DIESING.

Corpus retrorsum attenuatum, transverse rugosum, nudum.

Collum nulluni. Longit. ad 2"; latit. medio 8—9'"; postice 2"'.

Gyrocotyie rugosa Diesing: in Sitzungsber. XXXIII. 492.

Habit aculum. Mactra edulis: ad pallium, prope Valparaiso

(Kroyer).

2. Gyrocotyie Amphiptyches WAGENER.

Corpus retrorsum attenuatum, supra aculeis brevissimis cuti

immersis exasperatum, subtus subinerme, marginibus iateralibus un-

dulato-crispatis. Longit. 61/3'"— 2"; latit. V3—61/3'".

Amphiptyches Urna Grube et Wagener: Sitzungsber. XXXII. 31)9.

Crobylophoi-ns Chimaerae Kroyer: Danmarks Fiske III. 813 (descr-) et

1226—27.

Gyrocotyie amphiptyches Wagener : Sitzungsber. I. s. e. 339. — Wa-

gener : in Troschel's Arch. 18ä8. 1.247—248.

Habitaculum. Chimaera monstrosa: ad branchias et in in-

testini valvula penultima inter fragmenta testarum bivalvium, Julio —
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Decembrem, Niceae (Grube et Wagener) prope Bergen in Nor-

vegia (K royer).

Dr. Guido Wageuer erkannte zuerst in der von mir gegebe-

nen Abbildung von Gyrocotyle rugosa eine dem Amphlptyches ver-

wandte Species derselben Gattung, welche sich äusserlich nur durch

den Mangel der Seitenkrause und der kleineren Schwanzkrause un-

terscheidet.

Da Gyrocotyle rugosa aus einem Mollusken, nämlich der

Mactra edulis, stammt, so ist es sehr wahrscheinlich, dass auch

die von Grube und Wagener beschriebene Art ihren eigentlichen

Wohnort nicht in der Chimaera monstrosa, sondern vielmehr in

einer jener Muscheln, deren Fragmente sich im Darme des Fisches

vorfanden, habe.

Durch die besondere Güte des Dr. Steenstrup erhielt die

kaiserliche Sammlung geschenkweise zwei der von Kroyer in Nor-

wegen, und durch Tausch mit dem Berliner Museum eines der von

Dr. Wagener bei Nizza gesammelten Exemplare. Herr August

V. Pelzeln, Kustosadjunct am k. k. zoologischen Cabinete, welcher

dieselben gefälligst einer Vergieichung unterzog, hat sich für ihre

Gleichartigkeit ausgesprochen.

XVIII. NEPHELIS SAVIGNY.

1. Nephelis vulgaris MOQUIN-TANDON. —Sitzungsber. XXXIII.

496. adde:

Nephelis octoculata Gervais ci Beneden: Zool. medic. II. i87 et i89.

Fig. 147—153.

XXI. TROCHETADUTROCHET.

I. Trocheta snbviridis DUTROCHET.—Sitzungsber. XXXIII. 498.

adde

:

Gervais et Beneden: Zool. medic. II. 187 et 188. Fig. 144-147.

XXII. AULASTOMUMMOQUIN-TANDON.

1. Aülastomum Galo MOQUIN-TANDON- Sitzungsber. XXXIII.

499. adde:

Gervais et Beneden: Zool. medic. II. 187. Fig. 138—143.

XXIV. HAEMOPISSAVIGNYet MOQUIN-TANDON.

1. Haemopissanguisorba5ilF/GiVF. —Sitzungsber. XXXIII. 500.

adde:

Haemopis vorax Gervais et Beneden: Zool. medic. II. 183 —183. Fig.

133—137.
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XXV. mnimO RAYet LINNE.

1. Hirodo medicinalis RAYQi LINKE. —Sitziingsber. XXXIII. 501.

adde:

Gervais et Beneden: Zool. medic. 11. 171—173. Fig. 117, 118, 119;

177—179 (hirudiculture), 179—183 (anatom.) Fig. 121—131, Fig.

132 (coeon).

4. (3.) Hirado Troctina JOHNSTON. —Sitzungsber. XXXIII. 507.

iidde:

Gervais et Beneden: Zool. medic. 1859. II. 173. Fig. 120.

9. (6**.) eirudo Tagalla MAYEN. —Sitzungsber. XXXIII. 508.

adde:

? De la Gironniere: Aventures d'un gentilhomme breton aux lies Philip-

pines (Voyag-es aux Aetas).

? Sangsue de Manille Quoy et Gaimard. —Gervais et Beneden: Zool.

medic. II. 177.

Habitaeulo adde: In insulis Philippinis (de la Giion-

n i e r e), Manillae (Quoy et Ga i ma r d).

9*. (6***.) Hirudo amboinensis QUOYet GAIMARD.

Corpus supra intense viride, fascia dorsali mediana nigra, inter-

rupta, subtus fulvo-aurantiacum, marginibus nigris. Longit. 4—7".

Hirudo amboinensis Quoy et Gaimard mse. —Gervais ^i Beneden : Zool.

medic. II. 176.

Habitaculum. Amboina (Quoy et Gaimard).

9**. (6****.) Hirado smaragdina QUOYet GAIMARD.

Corpus supra fascia cyaneo-smaragdina inter fascias duas nigras

fulvo-marginatas, subtus fusco- et coeruleo-marmoratum. Longit. . . .

Hirudo smaragdina Quoy et Gaimard mse. —Gervais et Beneden: Zool.

medic. H. 177.

Habitacuhim. Java (Quoy et Gaimard).

Species inquirenda.

12. (9.) Hirado Zeylanica BLAINVILLE. —Sitzungsber. XXXIII.

509. adde:

Hofmeister : Voyage aux Indes. 85, 99, 114 (de hirudinibus homines et

equos infestantibus).

Hirudo Zeylanica Knox. —Gervais et Beneden: Zool. medic. II. 176.

Habitaeulo adde: Kandy in Zeylania, abunde (Ho ff meist er).

SECTIO n. CENTROPROCTA.
Anus in centro aeetabuli situs.

Huic sectioni nihil novi addendum.
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Index venerum et specieiiim.

Amphilina Wa g e n e r : foUacea 425.

Amphiptyches Grube et Wa g e n e r : ürna 447.

Amphistoma R u d o 1 p h i : subclavatum 43S.

Aspidogaster Baer: eonchicola 438.

Aulastomnm Moquin-Tandon: Giilo 448.

Axine Abildgaard: Belones 444.

Benedenia Diesing: elegans 437.

Calceostomum B e n e d e n : elegans 441

.

Cotylaspis Leidy: iiisignis 439.

Crobylophorus Kroyer: Chimaerae 447.

Dactylogyrus Diesing: calceostotna U\, Dujardinianus 440.

Diclidophora Diesing: longicollis UZ, p ahn ata UZ.

Diplodlscus Diesing: subclavatus 435.

Diplostoiimm Nordmann: auriflavum 424, grande 424.

Diplozoon Nordmann: paradoxiim 444.

Distomum Retzius: appendiculatuni 431, Atomon 427, bilobum

434, biliosum 430, Campanula 435, clavatiim 431, elavigerum

429, eehinatum 433, echiniferum 433, excisum 432, Fabenii

428, filicoUe ^2d, foliaeeum 428, gibbosum 433, hepaticum

427, heteroclitum 430, lanceolatum 427, militare 433, obo-

vatum 428, ocrealum 432, Okenii 429, papilliferum 433, Po-

lonii 435, retroflexum 432, retusum 434, singulare 428, tere-

ticolle 429.

Epihdella B I a i n v i 1 1 e : Hippoglossi 437, Sciaenae 437.

Gasterostomum Siebold: armatum 436, Crucibulum 437, fimbria-

tum 436.

Grubea Diesing: 444.

Gyrocotyle Diesing: Amphiptyches 447, lugosa 447.

Gyrodactylns Nordmann: auriculatus UO, elegans 439.

Hacniopis Savigny: sanguisorba 448, vora.T US.

Hirudo Ray etLinne: amboinensis 449, medicinalis 449, smarag-

dina 449, Tagalla 449, Troctina 449, Zeylanica 449.

Histriobdella Rene den: Homari 446.

Holostomoui Nitzscb: Cornucopia 424.

Mazocraes Hermann: Alosae 442.
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Ufonostoinnm Zeder: affine 42o, bipartifiim 42G, Cnicihulum 42o

et 437, filarinum 426, foliaceum 42ö, mutabile 425, spathula-

tiim 426, verriicosum 437.

Myzostomuni Leuckart: 44o,

Nematobothrium Beneden: filarinum 42().

Nephelis Savigny: octoculata 448, vulgaris 448.

IVotocotyle Diesing: triserialis 437.

Odobothrium N o r d ma n ii : digitatiim 443, lanceolatum 442, Mer-

langi 443.

Octocotyle Diesing: lanceolata 442.

OctopIectnnDiii Diesing: lanceolatum 442, longicolle 443, palma-

tum 443, truncatum 443.

Octostoma K u h n : Alosae 442.

Onchocotyle Diesing: appendiculata 438, borealis 438.

Phylline Oken: Hippoglossi 437.

Pleurocotylus Gervais et Beneden: 444.

Trocheta Diitrocliet: subviridis 448.

Idonclla .Tob ns ton: Caligorum 437.


